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Basisdosimetrie in Standardfeldern
Patientendosimetrie (CT)
Umrechnungsverfahren (Konturen, 
Inhomogenitäten)

Absolutdosimetrie (Kenndosisleistung im 
Referenzpunkt)

Diagnosisch: Luft- oder 
Wassserkermaleistung im Zentralstrahl in 
1m Abstand vom Fokus bei einer 
Feldgrösse von 10x10 cm2
Therapeutisch: 
Wasserenergiedosisleistung im Maximum 
des Zentralstrahls für ein Hautfeld von 
10x10cm2 im häufigsten Fokusabstand

Abhängigkeit von Expositionsparametern

Streustrahlung im Kopf Kollimatorrückstreuung in die 
Monitorkammer -> MU zu hoch -> Dosis zu 
klein

Streustrahlung im bestrahlten Medium

Abhängig von Feldgrösse, Feldform, FHD Feldgrössenabhängigkeit  -> Output 
Factor

Relativdosimetrie

Tiefendosiskurve auf 
dem Zentralstrahl

Oberflächendosis 

Wichtig wegen Hautreaktionen
CO-60: 15-80%
Beschleuniger: 10-60%
Ursachen: Elektronenkontamination
Rückstreuprozesse am Absorber

Dosisaufbaubereich
Primärphotonenfluss nimmt ab
Sekundärelektronenfluss nimmt von Null 
bis Maximum zu und dann wieder ab

Dosismaximum

Bestimmt durch die mittlere Reichweite 
der Sekundärelektronen aus den 
oberflächennahen Absorberschichten
Wandert mit zunehmender 
Photonenenergie in die Tiefe
Cs-137 (0.66 MeV) 3mm H20
Co-60 (1.25 MeV) 5 mm H20
10-45 MV 1-5 H20

Feldgrössenabhängigkeit

Kleine Felder: Phantomstreuung, 
Kollimatorstreuung
Grosse Felder: Streuung Ausgleichkörper, 
neg. Aufhärtung

Tiefendosisabfall
Abhängigkeit von Strahlenqualität
Abh. von Geometrie (FHD, Feldgrösse)

Photonenenergie
Aufhärtung / Filterung

Kontamination mit
Niederenergetischen Photonen
Elektronen

Feldgrösse
Streuung Ausgleichskörper
Kollimatorstreuung
Phantomstreuung

FHD

Orthogonale Querprofile

Einflussgrössen

Strahlführung

A) Korrekt -> flaches Profil
B) Strahl geneigt (off-center) -> schiefes 
lineares Profile
C) Strahl auf Traget versetzt -> Schiefes, 
sigmoides Profil
D) Strahl zu divergent o. zu tiefe Energie -> 
Profile mit Delle

Strahlkollimation Versetzung -> Fehler in Ausleuchtung, 
erhöhte Penumbra

Bestrahlungsgeometrie

Kenngrössen

Feldgrösse
Homogenität
Symmetrie
80% von Dmax
Dmax, Dmin, D0 auf Zentralstrahl
50% von Dmax bestimmt Feldgrösse

Planungsverfahren

Konventionelle Therapieplanung Annahme: Wasserphantom

Stochastische Verfahren

Superposition
Nadelstrahlsupperposition
Punktkernfunktions-Superposition

MC Algorithmen
Vorteile: Bessere Berücksichtigung der 
seitlichen Streuverhältnisse, bei MC auch 
mikroskopische Wirkungsverteilungen
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